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V Sbcttlfttvt ». M 12 . April . Oestr . Kreditaktten 260 , Staatsbahn

17S »/*, östr. Silbe « . 56 5/s, östr . 1860 « Sooft 77 '/», « me-
'

9gv/g, bad . 4 ' /,proz . Obligat . 94 , bad . 4proz . 88 ' /, , bad . Sproz .
vSFim . Sooft 107 ' /, , Wechsel « f Wim 94 ' /, .
1

X P « iS , 10 . April . ES ist gemessen« Befehl ertheilt worden , daß

die Nation algardistcn außer Dienst die llmwallung nur mit einem
Geleitfcheia d« Platzkommandantur od « d« Polizeipräfektur versehen

verlassen dürfen . And « e Personen haben einen Gelritschein der Polize

prSsrktrrr vorzuzeigen . Offiziere , welche diesem Befehl znwiderhandeln ,
, erdm vor daS Kriegsgericht gestellt. — AbeudS. Ein Bericht des Gene¬

rals DombrvwSki vom heutigen Tage sagt : „ttnftre Trupven haben

ach in Asni « eS festgesetzt und decken die Linie ColombeS -Conrbevoie .

Wir sind vorgegangen bis Billiers (etwa halbwegs zwischen NenAy und

- Sni« eS auf dem rechten Seineufer ) und ValloiS . Wir besitzen einen

Theil von Neuilly . Die Lage an d« Parte Maillot hat sich verbessert,
da das Bombardement während d« Nycht nachgelassen . Wir errichten

neue Batterien vor der PorteMaillot . Auf allen Posten herrschte während
der Nacht vollkommene Ordnung ."

X Pari « , 11. April . Dem Rappel zufolge sind die D el egirten
der revublikauifchen Ligne heute nach Versailles abgereist . Dir Aufgabe
der Delegirten wäre zunächst, ThierS die Wünsche der Ligue zu üv «

bringen ; nämlich : Aufrechterhaltang der Republik , volle munizipale Frei¬

heiten, Übertragung deS Schutzes der Hauptstadt an die Nationalgarde .

Falls sich Thiers weigern sollte , in Besprechungen einzutreteu , würden

die Delegirten sich nach den Bedingungen zu erkundigen haben , welche
die Regierung Paris vorschlüge und über dir sie selbst würde verhandeln
wollm . — Die Kanonade und das Gewehrfeucr habm wieder

begonnen bei der Port « Maillot . Neuilly , den TerneS und im BviS de

Boulogne . — S Uhr Abends . D . r Kamps begann diesen Morgen bei
JevakloiS und erstreckte sich auf der einen Seite bis Champ « et , auf der
anderen , wo « lebhaft « war , bis ASniereS . Die Marschkompagnim der

FSderirten scheinen an diesem letzteren Punkte » lS Borhut aufgestellt zn
feyn ; d« Rest der FSderirten deckt sich in den Trancheen längs der
Seine . Seit Vormittag ist der Tag sehr ruhig verlaufen ; um verem -

zelre Kanonenschüsse « schallten . Der Mont Valerien hat « ährend der
Nacht nicht gefeuert . Die FSderirten beginnen die Bresche bei der Porte
Maillot auSzubeffem und die dort befinsliche , oder Dersaill « Artillerie

zerstörte Brücke wiederherzustellen . 12 Kanonenboote find am Pont des
Invalides und am Pont d 'Alma vor Anker gegangen . DaS Kanonen¬
boot Liberte ist mit furchtbarer Artillerie ausgerüstet . — Der Nachricht
vom Tode Bermvrel ' S wird widersprochen .

X Versailles , 11 . April , Morgens . Gestern wurde die Kanonade
zwischen dem Mont Balericn und Neuilly Seitens d« RegieruugStruppen
und den Batt « ien auf den Stadtwällcn Seitens der Ausrührer fortge¬
setzt. — Marschall Mac - Mahon hat heute den Oberbefehl üb« die
gesammten vor Pari « konzentritten Truppen d« Regi « ung übernommen ;
General L a d m i r a u l t kommandirt bei dem Mont Balerien , Genera !
Ciss eu bei Chatillon . Bei letztgenanntem Otte hat man zahlreiche von

; den Aufständischen versteckte Munition entdeckt. — Diesen Morgen wieder
! ziemlich lebhafte Kanonade . Die Zeitmigen melden , daß General von
Fabrice sein Hauptquartier in St . Denis ausgeschlagen habe. Die

! Blätter theilen fern« mit , der preußische Kommandant habe gestern die
französische Regierung benachrichtigt , daß ihm die Kommune ihren Enb
schluß übermittelt habe, den Eisenbahndienst nach dem Norden ganz

' zu unterbrechen . — In Toulouse fanden am 9 . d. «nbedeuteude Un
frühen statt , die sofort Wied« unterdrückt « urden . — Nationalver
>sammlung . Bei Berathung des Munizipalgesetzes cherwahrf die Ber -
! sammlung das von Randon gestellte Amendement , welches die Zertheilung
von Paris und Lyon in mehrere (Muuizipal -)Kommifionen verlangte . —
Die Zeitungen melden, daß bei d« Porte Maillvt Bresche geschossen ist.

X Laguy , 11 . April . Ein Rundschreiben ThierS ' zeigt die
Uebernahme des Oberkommandos durch Mac - Mahon an und widerspricht

i entschieden dem Gerücht , daß er (ThierS ) seine Entlassung al « Chef der
Exekutivgewalt zu geben beabfichtige ; er sey vollständig emS mit der Na

lüonalversammlung .

Deutsches Keich.

»>/.

-s- Karlsruhe , 12 . April . Die deutsche Gegruwatt wird sich von den
60 Ultramontanen im R -ichStag nicht von ihrem Pfad abbringen
lassen. Zeuge dafür ist die Thatsach « . daß Fürst Bismarck nicht einmal
str nvthig fand , in seinen Reden förmliche politische Stellung zu der
Pattei zu nehmen , die sich so außerordentlich breit machte und ihm trotz -
dem offenbar urcht imponitte . Die Partei kann vorerst noch die Sist ae-
brauchen , fich als legitime Vertreterin d« kath. Kirche zn g-berd -n. Viel¬
leicht ab « ist die Zeit nicht allzusera , da auch diese Unwahrheit wie gar
manche andere , die im letzten Jahrzehnt zu Grabe gettagen worden ist

-- lMmcht mehr Stand hält . Eia wenig Math , ein wenig S - mmlang nur
mit« kath . Prrestera und Sarea und das Gespenst de« UlttamontaniSmuS
ist für Deutschland wenigstens abgethan .'

*% Baden , 10. Apr . Unsere Stadt , in welch« so manches Gute und
Lobenswetthe geschieht , ohne daß e« in Zeitungen entsprechend hervorge -
hoben und besprachen wird , ist in l - tzter Zeit mit einigen veaeu Bericht -
erstatt« » beschenkt worden , welche eS fich umgekehrt zur Aufgabe gemacht
zu haben scheinen , besonders städtische Einrichtungen zu bekrit¬
teln. Nun ist es eine bekannte Thatfache , daß eS überall Unzufriedene
gibt , denen nichts recht gemacht werden kann , so wie auch keineswegs
geläugnet « erden soll , daß man sich « überall schwache Punkte finden
kann , wenn man fie sucht , weil nicht« in d« Welt vollkommen ist.
Wenn ab« diese Tadler ihre Kritik d« Oeffentlichkeit üb« geben , müssen
sie auch ihr« SritS eine Kritik fich gefalle« lassen, und dies um so mehr ,
wenn e» sich um öffentliche Angelegenheiten handelt , in denen ihre Sach -
tenntnig « sichtlich eine sehr eng bemessene ist. Zu diesem Falle befindet fich
« t Korrespondent in Nr . 74 Ihres Blatte « , welch« durch seinen m *
xo

^
en m Nr . 76 unterstützt wir ». Sehe » wir unS die Beschwerden die -

“ ***” aa ! wir find dieS dem guten Rufe nufer « Bä -

am 26 Mstr
'
k

'
k.

^ ussallind ist e« zunächst , wir d« cf Korrespondent

rnitM -hrnA « .. « kann, daß die durch den Krieg natürstch « Weis «
°u- neuen Dampfbad noch nicht wird « auf -

nckit« , frfnn lÄ ”
»

k>och sofort nach Eintteffeu der FriedrnSnach -
Maurer - und St -inh - u « arbeit «n für den

ben
"

wurd -n » nd Bezuksbauinfpektiou öffentlich au «geschrie-ben wurden , und fnt Mrtte vo .igen MmatS auch die Fundamentarbeiten
feine Anklagen
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aufzoführen , würde zu weit führen . Wir sollen nur beiläufig fragen , ob 1866 Abgeordneten zählen wir S Prinzen , 1 Herzog , 6 Fürste », 66 Gra

°chg. stE .
°
daß^ >ie S

. in mau »jgf,A ^ .
S

^ ^ daden ” n5 Erweiterung und Herschöuerung
« st sett nöthlg habe. Es scheint , daß Herr X sich
2 sÄiSLST 3tÜ ln befindet , oder daß er früh «
^ -Äs -nm ^ dkngen umhergewandelt ist. sonst würde er wissen, welche

letzt« I ^ ^ ^ emngen und B-rschönemngen " in Bad« alleinV wahren vorgenommen wurden . Dieselben hi« all - einzeln

die Beseitigung d« Stadt Lyon am LeopoldSplatz , die Anlagen der Luv

senstraße , d« Maria - Viktoria - und BertholdSstraße , die Anlage des Lad '

wig -WilhelmS - Platz S , dir Befettignug des Holzplatzes hinter d« evaug
Kirche , die Berbeff « «ng des Angustaplatzes , die Anlage d« Beutig - (jetzt
Werd « -) Sttaße , die V« breiterung der Schloßstraße , die Erbauung der

höh « m Töchterschule und deS Gymnasiums , die Erbauung des neuen
GaSw « keS und des Schlachthauses , die neuefie Regelung des Oosbaches
— lauter öffentliche Arbeiten des letzten Jahrzehnt « — etwa nicht in diese
Kategorie gehören ? Und die Umgebungen d« Stadt bieten nicht wenig «

Belege für die fortgesetzte Thätizkett d« betteffeuden Behörden . Wir füh¬
ren besspielSwesse den neu angelegten Karlsplatz in d« Richtung nach
OoS -Scheuern , den Kivderspiekpletz an d« Wilhelmsbrücke , die neu äuge
legte Fahrstraße übe? den St . MichaelSberg , die neuen Sttaßen für Spm
ziefahrtea nach dem M « kur, nach Dburg n. Bühl « thal an . Hier , wie
allenthalben , ist die Stadt den Wünschen der großh . Regierung , wie denen
der Einwohn « und Badgäste stet« auf das Bereitwilligste entgegen ge¬
kommen — , so weit eS eben in ihren Kräften stand . Denn das Ber

mög -a d« Stadt Baden ist nur rin beschränktes ; es ist mtt dem , web
che» z. B . d« Stadt Freiburg zu Gebote steht , nicht entf « nt zu v« -

gleichen. Die hiesige Gemeindebehörde kann auch nicht » In Hausmann
verfügrn und — Schulden machen ; ihre Mittel reichen nicht ans , Stadt -

theile anznkaofen , nird « zureißen und wied « oufzubauen , Straßen nach
Wunsch durchzubrechen und fteie Plätze beliebig herzustellen . Nach welcher
Richtung übrigens die Stadt eigenlllch noch „« weitert " w« den sollte ,
wünschten wir von dem Herrn Korrespondenten « st zu erfahren .
Vielleicht an den Hügeln des OoSbachS aufwärts , wo allenfalls » och
keine Billen fich finden sollten ? Oder nach dem Merkur zu, abseits von
allem Verkehr ? Die Stadt reicht jetzt bereits ein « Seit - bi» nahe an
Scheuern , and « « SeitS bis Sichtenthal . Die noch vorhanden « Bauplätze
mit entsprechenden Gebäudän zu besetzen , soll doch nicht Aufgabe der
Stadt feyn ? Die Stadt hat die für die Erweitcmng und für den B « -
kehr nöthigen Straßen angelegt , sie kommt eia« aÜcvfallfigen Bauthätig
keit mit all « ihr zu Gebote stehenden Mitteln , dmch Abgabe von Bau
Plätzen , Anlage von Dohlen , Segung von Wass « - und GaSröhren rc.
gerade in neuest « Zeit mehr als je entgegen . DaS Weitere wird fie aber
wohl der Privatthätigkeit überlassen müssen, denn sie hat nicht die Befag -
niß , beliebige Bauarbeiten selbst hervorzurufen, , bezieh « , zu „v « bess« n "

oder zu „verschönern " . Wenn nun der mißvergnügte cf Korresvondent
weit « klagt , daß die in letzt« Z - it angelegten Straßen und Plätze „am
wenigsten geeignet find , zur Derschön « ung d« Stadt beizutragen " , so
bezieht fich dies vermuthlich auf die noch im Bau begriffene» : auf dir
verlängert « Maria -Viktoria -Sttatze , die Ladwig -WilhelmS - und Berthold
Straße , so wie auf den Hvlzplatz in der Sichtenthal « Vorstadt . Die
Thatfache ab« , daß tiefe neu « öffneten Sttaßen eben noch nicht
vollendet , theilweife sogar noch nicht einmal begehbar find , beweist sofort
daS llngerechtfntigte dieses Tadels . In Betreff deS HolzplatzeS zeigt der
Korrespondent wiederum Unkenr.tniß der V « hältniffe . Die Stadt hat be¬
kanntlich diesen Pl tz der großh . Regierung für Anlage neuer Badan -
ialten zur Verfügung gestellt , und darüber keine fteie Disposition mehr ,
leb « die Frage , wie dieser Platz verwendet werden soll, liegt vom Mini »
terium noch keine endgiltige Entscheidung vor. Eine Auffüllung dieses

großen PlotzeS ist aber auf alle Fälle notywendig , und dieselbe wird ge¬
rade jetzt vorgenommen . D « Schutt vcm Dampfbadbau wird dorthin
geführt : die« beiläufig auch zur Belehmng deS m - Korrespondruten , der
dort ein „steiniges Arabieu " erblickt hat . Daß auch die übrigen Sttaßen
der Stadt g« ade jetzt aufgegraben werden , weil allenthalben neue GaS¬
röhren gelegt « « den mußten , indem der BeleuchtungSrayo » der Stadt
fetzt von Sichtenthal bis Scheuern ausgedehnt wird — , soll doch nicht
ütwa d« Behörde zum Lorwmf gereichen ? Ob aber die Stadt üb « »
Haupt für Uat « haltu »g und B « beff« mg der Straßen Opfer bringt , —
beantwortet wohl am besten die Gemeinderechnung , welche uachweiSt , daß
hierfür im letzten Jahre ungefähr 18,000 fl. verausgabt worden find .
Während daS Budget für öffentliche Plätze» Brunnen » Wasserleitungen « .
Seleuchtung 17,000 fl . bettng . Für Erhaltung der Reinlichkeit derStta -
;en find in d« Stadt selbst 3 Arbeit « beständig in Thätigkeit ; 2 Wa¬
len fahren dreimal wöchentlich den Schutt ab ; 2 große Gießwagen
prengen in den Sommermonaten ununterbrochen die Sttaßen ; 5 Stta -
jenwarte unterhalten die Sttaßen in d« Umgebung — Alles auf Kosten

der Stadt . Wenn ein ansaahmSweise harter Winter oder eingettetene
nasse Witterung diese Arbeiten « schweren od« augenblicklich hindern , so
dürfte da « eia Schicksal seyn, welches die Stadt Baden vermuthlich wed«
allein zu ttagen , noch zu verantworten hat . Lknrz : den „Zopf der Bä¬
derstadt " , den der cf Korrespondent in « stauvlicher Länge erblickt hat ,
uchen wir in allen von ihm angeführten Thatsachen vergeblich zu entS
»ecken . Dies « avtiqmrte Haarschmuck dürste für unsere Bäderstadt , welche

l ängst ein Welt - Badeort gewordm ist, schon zu den überwundenen Stande
punkten gehören . Wen » ab« d« He « <f Korrespondent und sein m -Kollege
n der Thal Verbesserung «- u. BerschöaemngSvorschläge für unsere Stadt

machen haben sollten , welche gerechtfntigter wären , als die vnöffent -
lrchten , so können diese Herren versichert seyn, daß dieselben von d« Ge¬
meindebehörde stets dankbar entgegen genommen und — wenn eS ihre
Mittel erlauben — auch auSgeführt werden .

O Koustauz 10 . April . Den Berichten üb « den festlichen Empfang
unserer topfern Truppen in hiesig« Stadt ist noch nachzuttagen , daß daS
Banket , welches am Abend des 1 . April von der Stodtgeweinde den
Offizinen und Milttärbeawten gegeben wurde und woran über hundert
hirfige Einwohn « Theil nahmen , ein äußerst gelungenes war . Bei vor -
ttefflich « Küche «nd ausgezeichnetem Wein herrschte die heiterste Saune ,
belebt durch die RrgimentSmustk . Die offiziellen Toaste wurden von den
Hene » Bürgenneist « S t r o m e y e r , HofgerichtSpräfident P r e st i n a r i,
Mmist « ialrath Sachs u. HofgnichtSdirektor Schneider ausgebracht ;
hierauf folgten noch eine Reihe von sogen, wilden Trinksprüchen , ernsten
und heitern ZahaÜS . Der KonziliumSfaal , wo die Fet « stattfand , war
in höchst geschmäckovll« Weise mit den Reichsfarbm , ftischem Grün
uvd Bildsäule » geschmückt ; im Vordergrund prangten unt « flammendem
Sorbenzweig mit Fliedenspalmr die über lebensgroßen Büsten des deut¬
schen KaisnS und unseres Großherzogs . — Um in der Einqsartie -
rungSfrage einige Erleichtenmg eintreten zu lassen, sollte emes der
hier liegende » Bataillone auf die Sandorte vntheilt wnden ; allein d«
Gemeindnath hi« hat einstimmig beschlossen , an geeignet « Stelle die
Bitte vorzuttagen , daß dir Tmppea in ihren alten Quartieren in der
Stadt bleiben . Jedermann ist entzückt über dar hübsche, bescheidene und
gebildete Benehmen d« Soldaten , die nach demottatischen und wölfischen
Blättern im Felde »« wildert s. ya sollten. Auch jene Trübsrh « , welche
auf die Rückkunft deS He« eS Schläg « cien und d« glrichen Unordentlich »
ketten prophezetten , find gründlich blamrrt ; keine einzige Ausschreitung ist
in den vi « zeha Tagen , sett die hiesigen Tmppen zurück sind, «nt « diesen
vorgekommen .

* Berlin , 9 . Aprtt . Die im Reichstage fitzenden bah« ischen Patrioten
reil und Obermayer haben die Annahme d « vom httfigen Ma¬

gistrate ausgehenden , um « Kreuzband versendeten Einladungskarten ein¬

fach verweigert . — Aus den Niederlanden wird geschrieben , daß die

Sympathien der Niederland « mtt den Franzosen in starker Abnahme
begriffen sind. Die Amsterdam « Börse will von einem ftanzösischeu An -

lehen nichrs mehr wissen .
Berlin , 10 . April Unt « den bis jetzt im Reichstag befindlichen

fen und Rttt « gutSbefitzer, 8 Minist « a. D ., 39 höhere Staatsbeamte , 23Land -
rätye , 8 MUttärS , darunt « 1 General , 12 Geistliche, darunt « 1 Bischof , 44
richtnliche Beamte , 18 Advokaten , 24 Rechtsanwälte und Justizräthe , 3
StaatSauwälte , 16 GutSbefitz « , 9 Bürgermeister in u. a. D . , 12 Se¬
natoren , StadtvAdrdnete und Stadtv « ordneten -Borsteher , 18 Professoren ,
9 Schriststell « und Redakteure , 2 Buchhändler , 20 Kaufleute und Fab¬
rikanten , darunter 4 Kommnzienräthe , 14 Rentiers , 6 A « zte, 1 Apo -

thek« (KirSa « ), 14 Gymnasial -Direktoren und Sehr « und ein Drechsl « -

meist « (Bebel ).
Ber lin , 10 . April . (Presse.) Ja eia« Konf « enz unter dem Vorsitze

KsKaiserS , welch« d« Kronprinz , Prinz Friedrich Karl , Moltke ,
Roon , Bismarck und mehrere Bundesvntret « beiwohnten , wurde end-

gilttg beschlossen, für den Fall , daß die moralischen u . materielle » Kräfte
d« gegenwärtigen franz . Regierung sich nicht als ausrei¬
chend « weisen sollten , die auß « ge« öhnlichen Zustände in Frankreich zu
beseüigen und Zustände hcrzufiellen , welche die Gnhaltung d« FnedenS -
bedingungen v« bürgen , deutsch« SeitS die geeigneten Schritte zu unt « -

nehmen , um die für Deutschland aus dem BorfrirdenSvertrag « sich erge¬
benden und bish « ihm vorevthaltenen Bottheile sich« zustelleu , beza», die
Einhaltung d« Zusagen möglich zu machen . BiSmarck wird dieses der
ftanzösischeu Regierung und de» Vnttetern der auswärtigen Mächte mit »

theilen . DaS Einschreiten der deutschen Truppen für den vorausgesetzten
Fall ist fest beschlossen ; über den Zeitpunkt wechseln die Angaben zwi¬
lchen dem 15 . und Ende April . — Pttnz Friedrich Karl hak die
kaiserliche Ordre « halten , sich mtt dem Stabe reisefertig zu halten ; der-

ftlbe ist von seinem Jagdschlösse bneitt zmückgekehtt.
cf Berlin , 11 . April . Seit länger « Zeit spncht man hier von einem

Wechsel, d« in dem hiesigen diplomatische » Korps durch das Aus¬
scheiden deS englischen Botschafter - Svrd SoftuS und deS russischen Ge -
ändtea Baron v. Oubril bevorstehe. Wie ich höre , gründet sich dieses
G « ede lediglich auf persönliche Wünsche und Absichten der genannten
Diplomaten , ab« nicht auf eine bereits « folgte Entscheidung ihrer Re -

gierungcn . — Die Zustände inFraukreich nähern sich d« Krists mit

jedem Tag mehr . Die Truppen der BersaillerRegiemng stehen der Um-

walluog so nahe , daß man jeden Tag einen Sturm « Watten kann . Der
Befehl dazu scheint indessen absichtlich zutttckgehalten zu w« den, weil man
ich in Versailles immer noch von Uninhondlungen einen Erfolg v« -

pricht , welch« eine gewaltsame Katastrophe unnöthig machen werde . Man
rechnet dabei sehr auf die Uneinigkeit und die Anstrengungen der Ord «

nungSpartei in Paris selbst . Die Aufmeiksamkrit Europas ist auf die
deutschen Trappen gerichtet. Man wünscht von verschiedenen Setten daS
Eiofchreiten derselben . Das Gerücht , daß von englischer Seite hier an -

gefragt worden sey, unter welchen B « hältniffen ein militärisches Einschrei¬
ten auszuführen wäre , dürfte nicht ans der Luft gegriffen feyn .
Ueber die Antwort , die auf solche Aoftage Fürst BiSmarck gegeben habe »
dürfte , kann kein Zweifel seyn, wenn man an die Erklärungen denkt, die
er über unsere Stellung zu den Dingen in Frankreich voh einig « Zeit
m Reichstage abgegeben hat . Darnach kann nach wie vor von ein «
reiwUigen Einmischung Deutschlands in die innem Angelegenheiten Frank -

eichs keine Rede seyn. Wenn man hier und da von d« ftanzöstschen
Regierung selbst erwattet , daß fie die deMsche Hilfe nachfuchen werde , so

übersieht mau , daß die französische Reginung einen hohen Werth darauf
legen muß , mit der Revoluüon allein fertig zu werden , und daß sie jetzt
mehr als je Aussichten dazu hat . Wenn Truppenzusammenziehungen von
unser « Seite nach Paris hin stattgefunden haben, so ist das lediglich im
Jatrreffe d« von uns besetzten Gebiete geschehe », die wft den politischen
Zuckungen f« n hatten müssen . — Für die durch die Zerstörungen am
22 . März in Bukarest zu Schaden gekommenen Personen hat der dor¬
tige deuffche Konsul v. Radowitz eine Entschädigung von 16,000 Frka .
auSgewukt und bereüs vettheilt . ES hielt fchw « , dies« Summe aufzutcei -
bev , weil die RegierungSkasien gänzlich leer sind. Zuletzt wurde die Summe
von d« Bukarest « Bank vorgefchoffe» .

Berlin , 11 . Apnl. Der Staats -Anzeiger bttngt folgende Bekannt¬
machung : „Da das i» Frankeich im Dienste d« freiwilligen
Krankenpflege verwandte Personal in nächst« Zeit vollständig in
die Heimath zurückgekehrt seyn wird , so sehe ich mich v« anlaßt, die Gil -
tigkett der sämmtlichen unter mein« NameuSunttrschnft ausgestellten
Eisenbahn - Fahrkarte » vom 20 . April d . I . au aufzuhebeu. Von
dem emähnten Zeitpnntt ab kann die fteie Fahtt nur auf Gmnd ein«
besondnen, von mtt Unterzeichneten schrifttichen Legitimatton im Dienste
der fteiwilligen Krankenpflege beansprucht w« den. B « lia , de» 8 . Apnl
1871 . Der Königliche Kommissär und Militär -Inspekteur d« fteiwilli¬
gen Krankenpflege: Fürst von Pleß ."

Von der preußisch -lothringische « Grenze . 3. April . (Schlef.Ztg .)
Während die rvthen Sozialisten in Pari » alles Bestehende in Frage fiellen ,
» « den die Zustände in den ftanzöstschen Provinzen täglich unetträglich « .
Auf den Bahnstationm drängen fich Massen von Hungrigen an die
vorübnfahrenden Militärzüge , um etwas Brod oder sonst eine kleine Gabe

zu « langen . Den meisten dieser Leute steht mau an , daß nur ganz un¬
gewöhnliche Umstände fie zu Bettlern gemacht. Die Solvate » verschenke«
oft den größten Theil der ihnen zugemeffenen Lebensmittel , wozu noch
kleine Geldspenden kommen . Wer Frankeich rur etwa » bereist hat , weiß ,
wie dieses massenhafte Austrelen von Bettlerfchaaren dvtt bish « etwas ganz
UntthörteS gewesen, u . drßhalb auch nicht lange dauern darf , um nicht die

traurigsten Folgen herbeizvführen . Wäre die Ruhe in PanS hergestellt ,
danu würde d« wied« aufgenvmmeve Verkehr wohl bald Abhllfe schaffe« .

Ll .6 . München , 11 . April . Der LandtagSabgeordnete Professor Dr .
Sepp hat vom BundeLkanzla Fürsten BiSmarck folgendes Schreiben
« halten :. „ Berlin , 27 . März . Es ist wir eine Enttäufchnug gewesen, ge¬
ehrter Herr Professor , gnade Sie « nt « den Abgeordneten zum ersten
deutschen Reichstag zu verwiffen . Ich würde mit unbedingtem Bntrauen
auf Ihren deutschen Sinn Ihre Mitwirkung au dem großen Wnk erwartet

haben , zu dem Sie sich iu Ihrem eigenen Namen und in dem des ed¬
len bayerischen Stammes so männlich und offen bekannt haben . Ihre
Landsleute haben eS auf dem Schlachtfeld - , wie daheim bewährt , daß
fie einen vollen und lebendigen Sinn für die deutsche Einhett haben ;
und wie ich Sie mit Freuden unter den parlamentarischen Borkämpf « »
d« selben in den kernigen Reden begrüßt habe , so hoffe ich auch ferner
auf die Mitwirkung Ihres beredten Wottes zu d« Erreichung deS unS
beiden gemeinfomea Zieles : des Heile» der deutschen Gesammthrtt . v.
BiSmarck ." Die neu gegründete ZevtrumSpartei in der Kammer der Abge¬
ordneten , zu deren Mttbegründem Dr . Sepp grhött , hat bekanntlich nicht
ein einziges Mtglied für den deutschen Reichstag durchgebracht . — Dem

Gesuche deS Erzbischofs von Bamberg um Ertheilung deS landes¬

herrlichen Placet zur Verkündigung und Vollzüge der Erlaffe deS

vatikanischen Konzils wurde vom Kultusministerium bekanntlich keine Folg «

gegeben . Der deßfallsigen Ministerialentschließung entnehmen wir Folgen¬
des : „ Von durchschlagend « Bedeutung ist der Umstand , daß durch die

bezeichnete dogmatische Konstitution und die auS derselben fich ergebenden
Konsequenzen nicht etwa bloß die inner » Berbättniffe der katholische»

Kirche , sondern auch die zwischen Kirche und Staat , wie fie bish « ia

Baynn verstanden , gehandhabt und fefigehatten worden sind , eine .große
und durchgreifende Berändemng erleiden. Nach Ansicht deS StaatSwiai «

steriumS steht unbestnttea fest , daß, falls die in dieser Konstitution de-

finirte Machtstellung deS Oberhauptes der katholischen Kirche auf ge¬
wissen Gebieten , welche übrigens bereits durch früh « « päpstliche Erlasse



betreten worden find, in der That verwrrthet wird, Fundamentalsätze deS
bayerischen BersassuvgSrechteS in Frage gestellt, v. insbesondere die staatt-
bürgerlichen Rechte der Nichtkathrliken deS Landes gefährdet Werder . Zwar
ist im Widerstreite mit der eben erwähnten Austastung von manchenSei¬
ten auf da« Entschiedenste betont worden, daß daS neu definirte Dogma
in striktester Weise auf daS Gebiet des Glaubens und der Religionslehre
eingeschränkt sey und bleibe. Diese Behauptung kann aber ebenso wenig
wie die übrige» von dem hochwürdigsten Herrn Erzbischof von Bamberg »
Michael von Deinlein gegebenen mildernden Erläuterungen zn der mehr-
erwähnten Konstitution eine ausreichende Beruhigung gewähren, denn eS
fehll jede Bürgschaft dafür , daß jene» vielfachen in früheren Zeiten er
schienen«» päpstlichen Kundgebungen, welche fich in einschneidender Weif
auf d »S weltliche Gebiet erstrecken , fortan niemals jenes Gewichtbeigemes¬
sen wird, welches den Aussprüchen deS ex ontbeckra lehrenden Papstes
zukommen soll, ebenso wie dafür, daß künftig keine Entscheidungen dieser
Art mehr ergehen werden. Sodann ist auch daS Gebiet des Glaubens u.
der ReligiouSlrhre nicht allenthalben fest genug abgegrenzt , als daß die
Möglichkeit ausgeschlossen wäre , in dasselbe auch solche Fälle eiozubezie-
hen , welche unzweifelhaft daS weltliche Gebiet mitberühren. In Anbe¬
tracht dieser Erwägungen ist e« dem StaatSmiuisterium unmöglich , in dem
erwähnten dogmatischen Erlaß einen rein geistliche» Gegenstand deS Ge
Wissens und der ReligiouSlehre zu erblicken, welcher da« westliche Gebiet
nicht berührt ; vielmehrmuß dasselbe die Meinung Derjenigen theile », welch«
darin eine wesentliche Asteration der Beziehungen zwischen Staat und
Kirche uud eine Gefahr für die politischen und sozialen Grundlagen des
Staate« erkennen ." — ©ne ausgezeichnete Portraitbüste deS verstorbenen
Morizv. Schwind , mvdellirt von Meßner, ist im Kuustvrreiu ausgestellt.

Luxemburg , 10. April. (Kö.Z .) Ein Ministerwechsel stehtnahe be¬
vor. ServaiS r ebst Genossen trete» zurück ; an feiner Statt übernimmt von
Blochhause» den Vorsitz uud die auswärtigen Angelegenheiten, v. Mey-
fer das Justizwesen, Dr. Föhr (Vertreter des deutschen ©ewentS ) die in¬
neren Angelegenheiten uud Maserus da« Staatsbauwesen .

Oesterreieh.
Wie«, 8. April. Da« Tagblatt schreibt : „Den hier beglaubigten Ver

ttetrrn des Königreichs Württemberg , der Grvßherzvgthümer Bade »
uud Hessen ist, wie wir höre «, von ihren Regierungen bereits snge-
zeigt worden, daß ihre diplomatische Thätigkest im Laufe der nächsten Mw
uate hier ihr Ende erreicht . Ja diplomatischen Kreisen verlautet, daß
auch Bayern seinen hiesigen Gesandtschaftsposten niedriger im Budget
zu beziffern und nur einen Geschäftsträger hierher zu senden di« Absicht
hat. Bor Ablauf der ersten Jahreshälfte wird General v. Schweinitz je¬
denfalls allein Deutschland in der österreichisch-ungarischenMonarchie ver¬
treten. " — Die Presse schreibt : „Die Ergebnisse deS ungarischen
Katholiken - Kongresscs liegen nunmehr der öffentlichen Bentthei -
lung vor. LoSlösung der Kirche vom Staate und damü Aufhebung der
für die Hierarchie so lästigen Staatsaufsicht , vermehrte Herrschaft dieser
Hierarchie unter täuschenden ci tonomischen Formen und Formeln, freie
Bewegung derselben mit Bezur auf die Laien uud den niederen Klerus,die beide in enge Fesseln geschlagen würden, und zwar der Laie in die
doppelten deS niedere » und hohen KlemS, die untere Geistlichkett aber in
die deS allgewaltigen Bischofs; Bewahmng und Sichemng des großenmateriellen ©ukommenS für die oberen kirchlichen Würdruttäger , Ueber-
antwortung der Jugend und deS künftigen Klerus in die Hände eines
unverantwortlichen, unkontrolirbaren Standes." — Die Neue Freie Presse
schreibt über denselben Gegenstand : „Der Triumph der Ultramo » ta¬uen auf dem Kongresse war ein vollständiger, doch er war schlimmerals eine Niederlage. Denn einer Setts erhebt sich, angeregt durch Ghiczy'S
Interpellation , die öffentliche Meinung der Gebildeten aller Parteien Un¬
garns zu unwiderstehlicher Gewalt wir er den Episkopat, anderer Setts
regt sich unter den Grirchisch -Uuttte» eine lebhafte Agitation auf LoSrei-
ßung von der Union. Am 1». d. M. tritt in KarlSburg eine Versamm¬
lung unirter Rumänen zusammen, welche gegen die Beschlüsse deS Pesther
Kongresses protestirrn und die selbständige , von Rom und Grau »nab-
hänaige Konstituirvng der griechisch -unitten Kirche fordern wird ."Meran, 10. April . (Presse.) Heute MtttagS geleiteten taufend aus
der Nähe und Ferne herbeigeströmte Schützen mtt elf Mufikbauden in
prachtvollem Aufzuge die kaiserlichen Bestgabea von TrauümanSdorff nachMeran auf de» Schießstand, wo der Kaiser das Schießen eröffatte.Die Kaiserin, di« Erzherzogin Gisela, der Graf von Meran u. der Hof¬
staat waren zugegen ; der Kronprinz schoß zweimal in« Schwarze. Auf
die Ansprache de« OberschützenmeisterS antwortete der Kaiser : „ Ich bin
erfreut, diese» Schießen zu geben, ebenso, Euch Schützen so zahlreich er¬
schienen zu sehen. Ich bin überzeugt , daß ich mich immer auf meive ge-tteuen Tyroler Schützen vrrlaffen kann ." Heute Abend findet Serenade
uud Fackelzug statt.

Ausland.
Bern» 11 . April . (A.Z.) Amtliche Liste des heimbefördetten frauz . Ost¬

heer eS : 84,034 Mann , darunter 6480 Wiedergenesende , 8189 Of¬
fiziere, 6181 Pferde . 1000 Kranke find zurückgeblieben.

Frankreich . Der von der Kommune veröffentlichte Erlaß über die
„Trennung von Kirche und Staat" lautet : In Erwägung , daß der erste
der Grundsätze der französisch«» Republik die Freiheit ist ; iu Erwägung ,daß die GewissenSfreihnt die erste der Freiheiten ist ; iu Erwägung,
daß da« Kultusbudget dem Grundsatz zuwider ist, «eil eS die Bürger ge¬
gen ihren eigenen Glauben mtt Steuern belegt ; iu © Wägung, daß die
Geistlichkett in Wirkkchkett der Mitschuldige der Monarchie gegen die Frei¬
heit war — verordnetdie Kommune : Art. 1. Die Kirche wird vom Staate
getrennt. Art. 2. DaS KultuSbudget wird unterdrückt . Art . 3. Die Gü¬
ter, die der tobten Hand genannt , welche den religiöse » Körperschaften
angrhören, Mobilien und Immobilien , werden al« Nativnaleigeuthmn er¬
klärt . Art. 4. Eine Untersuchung über diese Güter wird sofort aogestrllt,um ihre Natur fcstzustelleu und sie zur Verfügung der Nation zu stellen.* Paris, 8. April. Hier beklagt man sich bitter über die abscheuliche

Behandlung , welche die Gefangenen rn Versailles durch Jene erdnldeu müssen,
„welche zu ihrer Schmach die Franzosen von Versailles" genannt werden .
(So drückt sich der Bürgergeneral Bergeret au?.) DieseGefangenen werden
ohne Mitleid geprügelt , an den Ohren gerissen, zerkratzt , wie von den
Klauen wilderThier« ; die Keller, in welche man sie wirst, seyen schreckliche
Löcher. — Die versöhnliche » Versammlungen find verboten,weil die „© wähllen deS Volke« an« sicherer Quelle wissen " , daß fich
verkleidete Vendeer und Gendarmen in diesen Versammlungen eiuschlei-
chen, um hinter den Kämpfern , welche die Stadt vettheidigen, einen
Streich zu führen.

Versailles . (Kö .Z.) Thiers will erst mit Paris auftäumen , wenn
Mac Mahou noch 30,000 Mann an fich gezogen hat. — Als Grund
der Verhaftung deS Paters Olivem , Superior , Paters Coubet, Oe-
konom, so wie aller Professoren, Angestelltenund Diener, die im Jesuiten -
Kvlleg zu Paris verhaftet wurden, gibt der Cri du Peuple an , daß die
Jesuiten mit Versailles, mtt Charette und Anderen geheime Einverständ¬
nisse unterhalten hotten, und ferner , daß man in dem Hause der Rue
deS Postes beträchtliche Anbäufungen von Waffen entdeckt habe.

BetffailleS, 7. Avril. (Tim.) Ja einem Gebäude des Lagers von Sa-
tory liegen jetzt 1000 gefangene Aufrührer . Ihre Zellen befin¬den fich über der © de, aber sie werden in vollstäadmer Dunkelheit ge¬halten und find angekettet . Die Thüreu werden drei Mal täglich geöffnet ,um einem MiaSma vorzubeugen . Jeder erhält 1 Pfund Brod per Tag .RhrimS. 6 . April . (S .M .) Der Kronprinz von Preußen erließvor lew ei Abreise noch Deutschlandfolgende Ansprache an die währenddes Krieges seinem Befehl untoftellt gewesenen Truppen : Soldaten der 3.Armee ! Als ick im Juli v. I . den Oberbefehl übernahm, sprach ich die
Hoffnung aus, daß es der Tapferkett und Hingebung der geeinten deut¬
schen Stämme gelingen werde, den gemeinsamen Feind, der uns übrr-
wüthig zum Kampf herausgefordert, zu besiegen. MeseS Berttauen habtIhr glänzend gerechtfertigt , denn di« 3. Armee hat in diesem thatenrrichen

Feldzüge ebenso viele Siege, als Kämpfe aufzuweifen . Nachdem Ihr in
raschem Anlauf das Thor des Feindes bei Weiffenburg erbrochen uud
damit die Reihe der Siege eröffnet , wmde der starke Gegner 2 Tage dar¬
auf in der blutigen Schlacht bei Wörth vollständiggeschlagen . Ja schnellen
Märschen solgttt Ihr seinen rückgängigen Bewegungen, u. an dem Tagevon Sedan nahmt Ihr einen mhmvollen und entscheidenden Anthell. Un
aufhaltsam drangt Ihr vorwärts in daS Herz deS Landes, warft den vor
Euch fliehenden Feind hinter die Mauem seiner gewaltigbefestigten Haupt
stadt und hiestet ihn beinahe 5 Monate, allen Gefahren und Unbilden
eines strengen Winters mtt unvergleichlicher Ausdauer Stand hastend , eug
umschlossen. Während sodann ein Theil von Euch in ununterbrochenen
gegen große Ueberzahl geführten blutigen Gefechten den zmu Entsatz de»
bedrängten Paris von allen Setten anrückenden Feind znrückwarf , wnr-
den von den Einschließungstruppen alle gegen fie unternommenen Aus¬
fälle energisch und erfolgreich abgewiesen , so daß endlich dem Gegner keine
Wahl blieb, al« die Waffen zu strecken und ©tdj die Thore seiner stolzen,al« unüberwindlich und unverletzlich gepriesenen Hauptstadt zu öffnen .
Solche Thatea gehören für ewig der Geschichte an, und mtt Stolz blickt
das Vaterland auf Euch, als seine würdigen Söhne. Wohl konnten so
große Erfolge nicht ohne die schmerzlichsten Verluste errungen werde », «.
mit Wehmuth gedenke» wtt der zahlreich gefallenenKameraden, ein ehre«
volles Gedächtniß ihnen für alle Zetten bewahrend. Indem ich Euch
nunmehr auf Befehl Sr. Maj. de» Kaiser« nach glücklich erkämpftem tu
ruhmvollem Frieden verlasse, spreche ich Euch Allen meine höchste Aner¬
kennung uud meine» Dank au». Ich scheide von Euch , Ihr preußischenuud bayerischen Korps, Ihr wütttembergifchen uud badischen Truppen ,mit dem Wunsche und in der Zuversicht, daß die auf blutigen Schlacht
feldern geschloffene Waffenbrüderschaft «ud Einigkeit nimmer zerrissen
werde , sondern mächtig erstarke zur Ehre, zum Ruhm uud zm» Segen
deS wieder erstandenen gemeinsamen deutschen Vaterlandes. Nancy, den
14. März 4871 . Der Oberbefehlshaber der 3 . Armee : Friedrich Wil-
Helm, Kronprinz de« deutschen Reiches uud von Preußen .

Brüssel, 10. April. (Presse.) Gonlard kehrst aus Versailles mtt In¬
struktionen über die Belforter Angelegenheit zurück. — Der Haupt-
angriff auf Paris wttd gegen den Point du Jour gerichtet.

»ukarest, 10. April. (Presse.) Es stellt sich immer mehr heraus, daß
daS ganze frühere Ministerium an der Verschwörung Ghika ' S
gegen de» Fürsten Karl betheiligt war. Es dürfte zn einem ungemeinenSkandal- Prozesse kommen ; Cattargi« verlangt , e« solle exemplarische
Gercchtigkett geübt werde«.

Konstantiuopel , g . April. (Kö.Z .) Der unlängst ernannte Patriarch der
kath. Armenier , B a h d a r i a n, hat eia von ihm u. 7 Erzbischöfen und
Bischöfen seine» Glaubensbekenntnisses Unterzeichnete- Schreiben nachRom gesandt , in welchem dieselben ihre Anhänglichkeit an die katholische
Kirche bekunden.

New-N -rk, 24. März. Alle deutschen Schiffe im Hafen und auf der
Rhede von New- Aork prangte» vorgestem, schreibt die N.-T) . H .-Z . im
heiteren Flaggenschmuck , dem Kaiser von Deutschland zu Ehren . Bei die¬
ser ersten GebuttStagSfrier de» wiedererstandenen Deutschen Kaisers fühl¬
ten wir unS gehoben im Gedanken, daß wir jetzt ein deutsches Vaterland,eine deutsche Regierung, eine dmtsche Flagge, eine deutsche Flotte habe«.
Die volle Bedeutung diese« Gefühl« kan« nur Der ermesse» , welcher in
der Fremde wellt. « oNSwirthschaft .

Berlin , 10. April. (Kö .Z.) Der dem Reichstage vorgelegte Gesetz
entwmf, betreffend die Verbindlichkeiten zum Schadenersatz für die
bei dem Betriebe von Bergwerken , Eisenbahnen rc. her¬
beigeführten Tödtunge » und Körperverletzungen , lautet,wie folgt : Wir, Wilhelm, von Gotte« Gnaden Deutscher Kaiser ,e. § . 1 . Wenn
i »ei dem Betriebe einer ©senbohn ein Mensch gttödtet oder körperlich ver-
etzt wird, so hastet der BetriebSontemehmer für den dadurch entstandenen

Schaden, sofern er nicht beweist, daß der Unfall durch höhere Gewalt
oder durch eigenes Verschulden des Getödteten oder Verletzte» verursacht
lst. §. 2. Wer tut Bergwerk, einen Steinbruch , eine Gräberei (Grube)
oder eine Fabrik betteibt, hastet, wen » ein Bevollmächtigter oder ein Re¬
präsentant oder eine zm Leitung oder Beaufstchtigüng de» Betriebes oder
der Arbeiter angenommene Person durch ein Verschulden in Ausführung
der Dienstvenichtnngen den Tod oder die Körperverletzung eine« Menschen
hrrbeigeführt hat, für den dadurch entstandene« Schaden . §. 3. Der
Schadenersatz (§§. 1 und 2) ist zu leisten : 1 ) im Falle der Tödtung
durch Erstattung der Kosten einer versuchten Heilung und det Beerdigung,
durch Erstattung de« gss,mutte» Vermögensnachtheils, welchen der Ge
tödtrte während der Krankhett durch Erwerbsunfähigkeit oder Verminde¬
rung der Erwerbsfähigkeit erlitten hat, und , sofern der Getödtete zur Zeit
eine« Tode« einem Anderen zur Gewährung - deS Unterhaltes vermöge

Gesetze» verpflichtet war, durch Ersatz de« gesuumten B«möge«SnachtheilS,
welchen der letztere in Folge de» Todesfalls erleidet ; 2) im Falle einer
Körperverletzung durch Erstattung der HeiluugSkosteu und dmch © fatz
deS gefammten BermögenSuachthettS » welchen der Verletzte durch eine in
Holge der Verletzung eingettetene zettweffe oder dauernde©«erbSunfShig -
eit oder Verminderung der Erwerbsfähigkett erleidet . § . 4. Die in den

1 und 2 bezeichnet«» Unternehmer find nicht befugt, die Anwendung
der in den §§ . 1 bis 3 enthaltenen Bestimmungen zu ihrem Bottheile
durch Verträge (mtttelst Reglements oder durch besondere Uebereinkunft )
rm Voraus auSzuschließeu oder zu beschränken. Vertragsbestimmungen,
welche dieser Vorschrift entgegensteheu , haben keine rechtliche Wirkung.
8. 6. DaS Gericht hat, unter Berücksichtigung deS gefammten Inhalt»
der Verhandlungen, so wie de« Ergebnisse « einer etwaige » Beweisauf¬
nahme, nach freier Ueberzevguvg über die Wahrheit oder Unwahrheit der
thotfächlicheu Behauptungen zu entscheiden und insbesondere auch über die
Höhe de» Schadens untrr Würdigung aller Umstände zu erkennen . Die
Vorschriften der Landesgesetze über den Beweis dmch Eid, so wie über
di« Beweiskraft öffentlicher Urkunden und der gerichtlichen Geständnisse
bleiben unberühtt. Ob einer oder der andern Pattei über die Wahrheit
oder Unwahrheit einer thatsächlichen Behauptung noch ein Cid auszulrgen,
o wie ob uud in wie weit über die Höhe des Schaden» eine beantragte
Beweisaufnahme auzuordnen oder Sachverständige mit ihrem Gutachten

zu hören, bleibt dem Ermessen de« Gerichtes überlasse«. Auch »uterliegt
es dem richterlichen Ermessen , ob ein Schadenersatz in einer Rente oder
n Kapital zuzubilligen ist. §. 6 . Die Forderungen auf Schadenersatz
(§§. 1 bis 3) verjähren in einem Jahre . Die Verjährung beginnt mit
der Entstehung der Forderung, uud läuft von diesem Zettpunkte au auch
gegen Minderjährige uud diesen gleichgestellte Personen. § . 7. Die Be-
liwmuugen der LaudeSgefitze, nach welchen außer de» in diesem Gesetz
vorgesehenen Fälle» der Unternehmer einer in den §§. 1 und 2 bez ich -
neten Anlage oder eine andere Person, insbesondere wegen eines eigenen
Verschuldens für den bei dem Behebe der Anlage durch Tödtung
oder Körperverletzung eines Menschen entstandenen Schadens hafttt, blei¬
ben unberühtt . Die Vorschriften der §§ . 3 bis 6 finden auch in diesen
Fällen Anwendung, jedoch uubeschadtt derjenigen Bestimmnngeu der Lan-
deSgesctze , welche dem Beschädigten einen höheren Ersatzanspruch gewähre «.
Urkundlich rc. Gegeben rc.

X Berlin , 11 . April. (Bankausweis.) Aktiva : Metallgeld u. Barren
112,324,000 Thlr., A. 1,929,000 Thlr. , Papiergeld 3,111,000 Thlr ., A.
520,000 Thlr . , Wechsel 86,519,000 Thlr., Z . 160,000 Thlr. , Faust¬
pfänder 22,544,000 Thlr., A. 1,800,000 Thlr ., Staatspapiere , Forderun¬
gen » . Wien 13,253,000 Thlr., A. 318,000 Thlr. Passiva : Notenumlauf
191,009,000 Thlr. , A . 5,016,000 Thlr. , Hinterlegungen 16,361,000
Thlr ., Z . 109,000 Thlr. , Guthaben u. Girovettchr 740,000 Thlr. , Z.
670,000 Thlr.

X Wien , 10 . April . Monats - Einnahme der galiz. Karl -
^ udchigsbahn : 741,107 fl. -f- 260,370 fl . Vierteljahrs - Einnahme :
1,947,316 fl. + 714,626 fl. Letztere wurde uns am SamStag irtthümlich
als Monats-©nnahme telegraphirt.

X Wien , 11 . Apnl. Die Wocheneinnahme der Staatsbah » be¬
trug v. 2. bis 8. d. M . 658,015 fl., gegen das Vorjahr mehr 133,270fl.

Berfchietzexe».
f> Offenburg , II . April . Äm wohlverstandenen InteresseStadt haben nachträglich nnser Gemeinderath und Ausschuß dem laut,«herrlichen Bezirksförster die für Beforstung der Stadtwalduu^ .verlangten 600 fl. jährlichen Gehalls bewilligt.
© Dürrheim , 4. April. DaS in Donaueschingen erbaute ne »S o o l b a d , zu dem von hier die Soole abgegeben wird, soll Mitte

eröffutt werden . Aengstliche Geutttther wollen iu der Wettbewerbung
Donaueschingen eine Gefahr für Dürrheim erblicken. Eine solche Gesät»besteht aber iu der That nicht , indem Dürrheim dmch eine Reihe glg?licher Kuren, die in den letztes Jahren daselbst gemacht wurden , ein n*.Wisse« Renommee erlangt und viele Freunde und Gönner sich erwor̂ frftdhat. WaS die Naturalverpflegung hier anlaugt , so werden die hi .fw, III. . V *Gasthöfe Alle» aufbieten , um sich nicht von denen in Donaueschii^überflügeln zu lassen . Wtt hoffen , daß die diesjährige Saison eise t»/
treffliche werden wird und empfehlen insbesondere unsere» Kuroü ch»,rheumatisch Leidende» uud Lrrwuudtte » , da dargechaa ist , daß aaf̂Öäber bei Rheumatismen sowohl , als auch bei Knochenbrücken u.^wundongen — sofern die Beschaffenheit der Wunde den Gebrauchs .Bäder erlaubt — eine» ganz außerordentliche« », bleibendenErfolg erzi^ .GrünSfeldhause u, A. Tbsch ., 8. Apnl. (Tbr.) Gestern Abends
Mich. Bentz von hier beimBauwsetzen̂ i» seinemMarten auf eine K i nh^lei che. Mau hält diese für dir Frücht der ledigen Barbara Schäl)
welche seit längerer Zeit wegen Kindsmords in Uutersnchnng steht, oh,

"
daß man bis jetzt die Leiche auffiuden konnte . Der Gatte» des M . Be»
stoßt an jene« der Mutter der B . Schenk.

~
München , 11 . Apnl. (N .N.) Frln. Lüdeke , welche als dramatischSängen» für die Münchener Hofbühne iu Aussicht genommen war, kouchden Beweis für ihre Brauchbarkett nicht beibringen uud reiste wieder *

ohne engagirt worden zu seyn.
St . Petersburg . Die Schief. Ztg. erzähll folgende« Geschichtche,.-Der Großfürst-Thronfolger von Rußland , der bekanntlich kein Frevgder Dmtschen ist, hat schon seit längerer Zeit den Gebrauch der denk,

scheu Sprache in seiner Behausung verboten . Jeder dem zuwich .
Handelnde hat eine Strafe von 25 Rubel zu erlegen . Vor Kurzemwar Gesellschaft beim Throusolger, und als schon längst alle Gästein ttanlicher Unterhaltung befanden, Kitt plötzlich der Kaiser eia , wü!
„Gaten Abend" und führt eiuige Stunden lang da» Gespräch in di
scher Spracht sott, natürlich die Antwotten nur in deutscher Spra,
entgegen nehmend. Endlich erhebt fich der Kaiser, wünscht „GuteNachtlund will scheinbar den Salon verlassen . Ungefähr die Hälfte des S
hat der Monarch durchschritten , als er plötzlich, wie sich besinnend,wendet : „Ah ! meine Herren , hier darf ja wohl, wie mtt jetzt beiß
nicht deutsch gesprochen werden ? Ich habe somit eine Sttafe von
Rubel zn erlegen ! " Und indem sich der Kaiser zu einem höheren Beaw,ten «endtt und diesem dir 25 Rubel einhändigt , fähtt er fort : „Jtz
zahle diese Strafe hier an Sie und beauftrage Sie, dafür zu sorgen , tafalle hier Anwesenden die gleiche Strassmume entrichten , denn ein jed»
sprach deutsch. Der Gesammtbettag wird sofort dem preußischen General ,
stab zm Verwendung für die dmtschen Verwundeten überwiesen ."

A (Dachschiefer .) Bei dem Herannahen der Bauzrtt wttd die Frage
nach Deckung deS Bedarfs an Dachschiefer entstehm, da dergleich«von Frankreich unter dm gearnwättigen feindseligen Verhältnissen wofl
nicht bezogen «erden kann. Als Beleg möge u. A. dienen, daß ein Karlü
ruh« Schieferdecker , welcher fett lange mit Frankreich im Verkehre stch,auf viermallgc Bestellung nicht einmal Antwott erhielt . Auf Grund deffa
weisen wir auf den deutschen Schiefer hin, der nicht so wohlseil , wie
französische, dafür aber um so besser ist ; eine kleine Probe auf Zerre«
lichkeit wird dies datthu». An deutschen Brüchen nun sind jene bv
Hüttenrode und GoSlar im Harz, im Kalmberg 'schm, Bairmth'scheu, m>
mentlich aber bei Probstzelle und Lehesten (Sachs.-MeiningM ) zu empfeh¬
le». Mit Lehestener Schiefer wmde urkundlich der Würzburger Dom ge¬
deckt bei seiner © bavuog im 15 . Jahrhundert ; auch steht dieser Schicht
erfahrungsgemäß über dem an Güte so hochgestellten mglischm, wie sich
z. B. iu Leipzig bei einem großen Hagelwetter am 27. Aug . 1860 ge¬
zeigt haben soll. Nach dem südlichen Dmtschlavd sind leider bisher dich
trefflichen Schiefer nicht gedrungen, mit Ausnahme von Karlsruhe, M
ein HauS damit gedeckt keyn soll.

« tiwttsche».* Karlsruhe , 12 . April . (Berumudtte o. Kranke .) Abgang28 Sold„
Zugang Derw . 1 Sold., Kr . 12 Sold^ Verbleib Ben». 28 Ost . tu 261
Sow., Kr. 2 Off. u. 132 Sold., zuf. 30 Off. tu 383 Sold . Davon i»
Pnoatverpflegaug 4 Off. «. 9 S . ^

Redakteur : © Macklot .

m

« erlitt, 18 . März . Ein einstweiliger Ausschuß, dem zahlreiche hiestge
Persönlichkeiten von hoher gchllschaftlicher und amtlicher Stellung ange-
hören, veröffentlicht einen Aufruf zm Grüudung einer dent -
cheu Stiftung für die Töchter der auf dem Felde der Ehre ge¬

bliebenen oder in Folge de» Kriege« verstorbenen Offiziere, Militär-Beam¬
ten, Geistlich m und Aerzte , so wie der ihnen gleichzustellendm Träger
de« rochen KrruzeS . Wir entnehmm demselben folgende Stelle : »De»
Kiudem der Soldaten und den Söhnen der Offiziere sind Pflege- und •
ErziehungS-Aastalte» mannigfacher Art gedffntt, aber den hilfsbedürftigen Mglj
Töchtern der auf dem Felde der Ehre gebliebenen oder in Folge des Krtt-
i >eS gestorbene» deutschen Offiziere , Militär-Beamte» , Geistüchen unt
' lerzte, so wie der ihnen gleichzustellenden Träger deS rothen KrenzeS fehlt
e« an jetzlicher Fürsorge. Zur Bildnug eiueS Verein« , welcher stch der
Lösung dieser Aufgabe für die Angehöngen aller Gauen deS deutsch«
Reichs nud aller Koafessioae» mit gleicher Liebe widmet , ist von Ihr« ,
Majestät der Kaiserin und Königin August« die erste Anregung gegebem i JJfg
Allerhöchstdieselbe hat fich berett erklätt , als hohe Befchützenn an dessen
Spitze zu ttete» . Die Erziehung für den häuslichen Äemf findet in der
Gemeinschaft de» Hause» und der Famüie den natürlichsten Boden. Auf¬
gabe de« Verein« wttd es daher seyn, wo ein Bedürfniß dazu vorhanden ,
den Müttern oder nahestehenden Verwandten di« Eczichung der vaterlo -
en Waisen zu erleichtern, oder deren Uaterbriogung in anderen achtbare»

uud gebfldeten Familien zu vermitteln. Im Hinblick auf die große Zahl
der Waisen aber wird auf diesem Wege allein nicht geholfen werden kön¬
nen. Der BereinSthätigkeit muß eS daher Vorbehalten bleibe», die Vaters
losen Töchter auch in bewShtten» ihrer Konfession eutsprechenden © ziê
hungS -Aastalteu unterzubringen , oder auf btt Gründung solcher Anstal¬
ten Bedacht zu nehmen, soweit ein Bedürfniß dazu sich geltend macht u.
die Mittel reichen." Beiträge für die Süftung nehmen an in Berlin dtt ,
Deutsche Bank-Attien-Gesellschaft (Französtschestraße Rr. 21) , Herr Ge¬
heime Kommerzien-Rath A. Mendelssohn (Firma : Mendelsfobn und ;
Jägerfiraße Nr. 61), Herr Geheime Kvmmerzien-Rath Zwicker lFirma:
Gebrüder Schickler , Gerttantenstraß « Nr. 16), Herr Geneime K . mwer«
zienrath Kiause (Firma : F . W . Krause, Leipzigerstraße Nr. 45) . Die
Organisation de« Verein« wird demnächst berathrn werden .
»t- tttrrn »8sv«»»«Äktt» Oe» der meleorolvgischeu5 Avril BMimetrr . Lh«r«««. Fevchtizkr. tu Pr . wtick.
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Karlsruhe. (Grvßh. Hvsrheaier .) Donnerstag , 13 . Bpiil . 53 . A.B . D «k

Puls . Lustspiel in 2 Akten von Babo . Der Kurmärker und die P >*
carde . Genrebild in 1 Akt von Louis Schneider. Splitter und Balken -
Lustspiel in 1 Akt von G. v. Moser. Bater Kurmärker und Mutter
Picarde . Genrebild in 1 Akt von Robert Jona « . Anfang 6 Uhr . — Fr >'
tag, 14 . Aplil . 54 .A .B . Ei » Wintermährchen . Schauspiel in 5 Akten ve«
Shakespeare. Uebersetzt und bealbeitet von Dingelstedt. Mnfik von Flotow-
Anfang 6 Uhr.
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Müll Stadt Evansville (Indiana
im Betrage

Doll. 300,000 in 7 % Migationen turn je
DoU. 1000

Zinsen und Kapital in New York in Currency zahlbar,
genehmigt durch Volksabstimmung vom 13. Dezember 1869 und Magistrats -Beschluß vom 23. Mat 1876.

Evansville, die zweitgrößte Stadt im Staate Indiana, als Knotenpunkt der Eisenbahnen in raschem Aufblühen und
bereits eine der bedeutendsten Handelsstädte der Vereinigten Staaten , hatte im Jahre 1870 circa 21,000 Seelen ,
steuerbares Grundeigenthum von über Doll . 18,000,000 und ein Jahreseinkommen von über Doll . 223,000 .
Der Magistrat der Stadt hat am 20. Oktober 1870 eine Steuer , speziell zue Zinszahlung der befugten Bonds
-ee gegenwärtigen Anleihe bestimmt, ausgeschrieben . Die Anleihe wurde zur Subvention der Evansville Carmi
md Paducah Eisenbahn (jetzt mit der St . Louis und South Eastern Bahn consolidirt) verwendet. Die Schuld dieser"tadt beläuft sich inklusive oben genannter Anleihe auf circa Doll . 1,163,006 ,
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onVoll 100,000in T „ Obligationen vonjeVoll. 1000
Zinsen und Kapital in Ncw-Uork in Currency zahlbar.

Capital - Rückzahlung am 1. Januar 1881 .
Genehmigt dnrch Volksabstimmung vom 7. April 1868 und registrirt durch den Rechnnngs -Controleur des Staates Illinois .

Gallaiin County hatte im Jahre 1870 eine Bevölkerung von 12,000 'Seelen ; das steuerpflichtige Grund-
2 Migenthum ist im Werthe von Doll . 0,000,000 , bei den geringen Ausgaben der County auf kaum ein Drittel
gj seines Werth es taxirt.
'
*4 Die ganze Schuld der County beträgt Doll . 273,000 ; durch die Constitution des Staates Illinois sind die

a/t
;
Schulden der Counties auf fünf Prozent vom Werthe des jeweiligen steuerpflichtigen Grundeigenthums limitirt .

K Der Staat Illinois verpflichtet sich laut Gesetz vom 16. April 1869, die Steuern zur Bezahlung der Zinsen
5 :1des Kapitals zu kollektiren und ans den so reservirten Steuern Zinsen und Kapital , bei Verfall ,

zu bezahlen . — Exemplare des betreffenden Gesetzes können bei den Zeichnungsstellen entgegengenommen werden .
Die obenerwähnte Anleihe wurde zur Subvention der St . Louis und South Eastern Eisenbahn emittirt.
Die Subscription auf

Doll . 230,000 7°
j0 City of Evansville Bonds (230 Stück a Doll flOOO) , wovon

„ 100,000 im Jahre 1890
„ 100,000 „ „ 1896
„ 50,000 „ „ 1901 rückzahlbar sind ,

Doll . 100,000 7 • o Coonty of Galatin Bonds (IOO Stück ä Doll lOOO)
jmner am 11 . April a. c. zum Course von 80 % und Vergütung der laufenden Zinsen statt (der Dollar ä fl. 2% gerechnet

bei E « E « Euld Ar Comp « in Frankfurt a. II.
„ Gebrüder Jacobs Ab* in Amsterdam.

A^
i der Subscription sind 10 % der gezeichneten Beträge als Caution zu hinterlegen . — Der Bezugstag der zuge-perlten Betrage ist auf den 19 . April a . c. festgesetzt .

hpr rs* * m ^
^ Verzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction sämmtlicher Zeichnungen ein ; bei der Zutheilung^ ^N^ tle-Bonds werden größere Zeichnungen thunlichst gleichmäßig auf die verschiedenen Jahrgänge vertheilt.

öum Emtreffen der definitiven Obligationen werden von den betreffenden Zeichnungsstellen Jnterimsscheine
r 9 9even, welche spätestens am 15 . Mai a . e. kostenfrei gegen die Originalstücke umgetauscht werden
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DadischcrLilknbahndau.
2010.2.2 DiesseitigeVerwaltung bedarf

ungefähr
65,000 ZollzentnerEisenbahnschienen

von Puddelstahl , welche zu einem Drit¬
tel im Lause de» gegenwärtigen und zu
zwei Dritteln im nächsten Jahre bi » zum
1. September in schicklichen Abtheilun¬
gen geliefert werden sollen , und man
beabsichtiget, diese Lieferung im Soumif -
fionswegc in Akkord zu vergeben .

Diejenigen , welche zur llebernahme
dieser Lieferung geneigt find , werden
anfgefordert , ihre Anerbietungenin fran-
kirten , verschlossenen und mit der Auf¬
schrift . Schienenlieferung" versehenen
Schreiben bi»
Montag, den 17. April d . I .,

Bormittags 10 Uhr,
bei diesseitiger Stell - einzureichen .

Die näheren Bedingungen und Zeich¬
nungen werden auf Verlangen dahier
abgegeben .

Die Svumittenten können der Eröff¬
nung der Anerbietungen anwohnen,

Karlsruhe, den 24 . März 1871 .
Großh. Oberdirektion de » Wasser - und

Straßenbaues .
Baer.

Fefenbeckh.

Holzversteigerung.
2338.3.2 Lu» großh . Hardtwald wer¬

de» »ersteigert :
Samstag, den 15. d. M .,
« dthl . Rinttzeimer Brunne « :

53 « skr. forlene» Scheit , 100 Klftr.
forlene» , 25 Klftr . birkene» Prügelholz,
5000 forlene und buchene Wellen , b0
Loose Schlagraum;

Montag, den 17. d . M.,« dthl. « irschengärtche » ;
33 Lichen, 10 alte. 178 jüngere For¬

len , 27 Tannen, 3 Lärchen, Bau - , Rutz-
und Schwellenholz;

Dienstag, den 18. d. M.,Abtyl. Saufang :
24 Lichen, 46 Forlen , 389 /Tannen ,42 Lärchen, Bau- und Nutzholz ;
Mittwoch , den 10. d . M .,in derselbe« Abtheilung r
300 tannene Sprieß - und Gerüst -, 125

Hopfen-, 54 tannene , 52 eichene Leiter¬
stangen .

Zusammenkunftjeden Tag früh 9 Uhr.
am 1 . und 2. Tag auf der Blankenloch«
Allee an der Rintheim« Querallee, am
3 . und 4 . Tag auf der Friedrichsthaler
Allee am Kanal.

Karlsruhe, den 10. April 1871 .
Großh . BezirkSforfiei Eggenstei».

« . Kleifer .

Arbeiten-Vergebung.
2271 .3.2 Rr. 6570. Die Errichtung

von Schirmhallen auf den Trottoir» der
Station Mecke«heim soll im Soumiffion » -
weg in Akkord »ergeben werden .

Der Voranschlag beträgt :
Für Maurer - und Steiuhauerarbeite»

394 fi . 32 kr.
„ Eisenwerk, Gußeisen

und Schmiedersen .
m Zimmermanns-und

Schreinerarbeiten .
. Glas« arbeit . . .
„ Schieferdeckerarbeiten
„ Blechnerarbeiten . .
, Anstreicherarbeiten .
„ Pfliistererarbeiten ._

zusammen
Hierzu Lusttragende

geböte in

3751 fl . 48 kr.

1006 fl. 51 kr.
233 fl . 24 kr.
532 fl. 49 kr.
315 fl. 22 kr.
250 fl . — kr.
383 fl . 53 kr.

Floßholzverkauf.
2335.2.1 Wolfach . Die fürstlich für

stenbergische Forstei Wolfach im Kinzig-
thale verkauft am Mittwoch , den 19. April
1871 , in ihrem Geschäftszimmerim Sou -
miffionSwegs: 1705 Stämme Einfach¬
holz, 1343 Stämme Meßholz, 63 Stämme
Holländerholz und 118 Eägklötze in drei
Äbtheilungen.

Die Angebote find längsten » Vormit¬
tag » 10 Uhr gut verfiegelt und mit der
Aufschrift . Angebot auf Floßholz" bei
der fürstlichen Forstei Wolfach einzureichen

Auf Anfrage wird näh « e Au »kunft
ertheilt.

Rind enversteigerung.
3123 .2 .2 Die StadtgemeindeWeinheim

läßt da» diesjährige Eichenschälrinden
« gebniß
Samstag, deu 15. April d . J .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhause dahi « in 2 Loosen
an die Meistbietenden öffentlich »erstei
gern . Da» Quantum wird fich aus meh¬
rere tausend Gebund belaufen.

Auswärtige Steig « er haben fich mit
BermögenSjeuzniß auSzuweifen.

Weinheim , den 30. März 1871.
Gemeinderath.

Kinfcherf .~ Krafft .

6768 fl . 39 kr.
wollen ihre An-

w_ . Prozenten der Voranschlags¬
summen für die einzelnen Arbeiten , ver¬
fiegelt, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift verjehcn . längiken » bi» zum

17. d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem technischen Bureau der unter-
f« tigten Stelle einreichen , woselbst in¬
zwischen Pläne , Voranschläge u. Akkvrd -
bedingungen eingesehen werde « können .

Heidelberg , den 5 . April 1871 .
Großh. Eisenbahnamt.

« orstand : Bezirks-Ingenieur r!
Sach«. J «st .

Nutz- und Brennholz
Versteigerung .

2366.1 Au» dem Domänenwald Ha¬
genschieß werden versteigert : . _
Dienstag, , den 18. April d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
an» der Abtheilung „ Oberer Vo¬
gelheerd : 7'/, Klafter tannene»
Pfahlholz, 0/4 Klafter buchenes Scheit¬
holz, 1'/, Klafter eichene» Scheitholz , 178
Klftr. tannene» Scheitholz, Klftr. bu¬
chene» Prügelholz , ' /« Klafter eichene»
Prügelholz , 14*5'/, Klftr. tannene» Prü¬
gelholz .

Die Zusammenkunft ist bet der sogen.
Kohlenstallwiese .
Mittwoch , den 19. April d. J .,

Vormittags 8 Uhr,
au» den Abtheilungen „ Oberer Saal¬
acker " und „ Oberer Scheiter -
hau " : 2'/, Klftr. buchene» Scheitholz,
32 Klftr. tannene» Scheitholz, 16'/« Klftr.
buchenes Prügelholz, 6'/* Klftr. birkene»
Prügelholz, 100 Klftr. tannene» Prügel -
Holz , 200 Stück buchene Wellen und 2
Loose Schlagraum.

Die Zusammenkunft ist auf der Tie-
fenbronncr Straße bei dem Lärchen¬
sträßchen .

Donnerstag, dev 20 . April
d. I . , Vormittags 8 Uhr,

au» der Abtheilung „ Schloßwald - .
6 Klftr. tannene » Pfahlhvlz, % Klftr.
eichene» Scheitholz, 377'/, Klftr. tanne-
««» Scheitholz , Klftr. eichenes Prü¬
gelholz und 2810s, Klftr. tannene» Prü¬
gelholz.

Die Zusammenkunft ist auf dem Brand¬
sträßchen bei der Maienplatte.
Freitag , den 21 . April d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
aus der Abtheilung „Jminelsklinge" :
7'/, Klftr. tannene » Pfahlholz, Klftr.
buchenes Scheitholz , 4V, Klftr. ei¬
chene» Scheitholz, 512'/, Klftr. tannene»
Scheitholz und 333' , Klftr. tannene»
Prügelholz.

Die Zusammenkunft ist auf dem Hütte¬
platz am Schloß weg .
Samstag , den 22 . April d . J .,

Vormittags 11 Uhr,
au» den Äbtheilungen „ Hornkopf , Schei¬
terhau , Jmmelsklinge, Vogelheerd , S chloß-
wald, Heidach- rthal und Hummelsrain" :
402 Stück Holländer- Tannen tunbeschla¬
gen) mit 65,375 Kubikfuß , 1085 Stück
meist fichtenes Bauholz (Gemeinholz) mit
L.680 Kubikfuß , 30 Buchenklötze , 1 Ei -
chenNotz, 10 Birkenklötze, 2101 Tannen -
kl »tze und 30 Gcrüststangen .

Di « Zusammenkunftist im Seehaus .
Pforzheim, dev 11 . April 1871 .

Großh. Bczirksforstci.
_ Hofmann._

Langholzverkaus .
2344 .2.1 Nr. 1021 . Die fürstlich für-

stenbcrgische Forstei Friedenweiler bei
Neustadt im Schwarzwalde verkauft im
Soumisfionswege 2141 Kadclholzstämme
mit einem Maffegehalte von 117,583
Kubikfußen . Die Angebote find längstens
bi« Donnerstag , den SO . April 1871 ,
Vormittags 10 Uhr , gut versiegelt
und mit der Aufschrift „Angebot auf
Langholz " bei der fürstlichen Forstei ein¬
zureichen , welche auf Anfrage nähere
Auskunft ertheilt . Zur Zahlung wird
bis 1 . November 1871 Frist gegeben .
Sämmtliche Hölzer liegen an gut fahr¬
baren Wegen .

Liegenschastsversteigerung .
1446 .2.2 In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem August Rei«, Mül¬
ler von Neuweier, am
Mittwoch, den 19. April d. J .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Ralhhause allda öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlage« , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

1 ) Ein Wohnhaus mit Mahlmühle u.
Lekonomiegebäude , 2 Keller , Scheuer,
Stallung und ongef. 20 Ruthen Hof -
raithe nebst 1 Viertel Wiesen und ungef.
3 Vrtl . Acker mit Qbstbäumen oben im
Ort Neuweier, neben Joseph Ebstein u.
Nepomuk Reiß , unten Bach , oben fich
ausspitzcnd , taxirt. 6100 fl .

2) 8 Ruthen Acker am Langack« , ne¬
ben Julian Belten und Meinrad Him¬
mel. taxirt . 70 fl .

3) */, Vrtl. Acker am Sesterfeld, neben
Rudolf Peter und Lehrer Miltner, taxirt

120 fl.
4) 1' /, Steckhaufen Reben im Waid¬

acker, neben Thadden « Himmel und Lo¬
renz Knopf . 100 fl.

5) 1 Steckhaufen Reben im Apuienthal
mit Borgelände, neben Karl Leppert und
Nepomuk Reiß . 115 fl.

6) 2 Steckhaufen Reben in der Durst-
hald , neben Aloi» Pet « und Anton
Kolb . 120 fi .

7) 8 Ruth . Reben in der Bernbach ,
neben Johann Fritz und Bernhard
Maier . 120 fl .

8) 4 Steckhaufen Reben im Münch¬
berg neben Anton Beith und Karl Beich ,
taxirt . 400 fl

9) l 1/* Steckhauftn Reben in der Durst
bald , neben Nepomuk Reiß und Franz
Velten . 80 fl .

10) 2 Vrtl. Matten im Schleinlhal ,
beiderseits Johann Fritz . . 60 fl .

Steinbach, den 22. Februar 1871 .
Großh. Notar.

_ Aigeldingerl

Zuchtvieh- (Farrell-) Mack in Haslach.
2370.2.1 Am Montag , den 8. Mai 1871, wird neben dem hiesigen Bieh-

markt ein auß « ordentlicher Farrenmarkt abgchalten. Derselbe findet auf einem
besonderen hiefür bestimmten Platz neben dem Biehmarkt statt .

Sämmtliche zur Zucht für gut befundene , Fa« en " und „Kalbinnen" im
Alter von 6 Monaten bt » 2' /, Jahren find standgeldfrei . Für die zur Zucht für
gut befundenen . Farreu" wird überdie «?eine einmalige Wegvergütung bei einer
Entfernung von 2 bi» 20 Stunden von HaSlach im Betrag von 15 kr. perStunde bezahlt.

Nähere Auskunft ertheilt die Marktkommisfion ; Bezirksihierarzt Fischer in
Wolfach, Gutsbesitzer Steiner in Strohbach (bei Gengenbach ) und Altbürger
meist« Wölfle in Hailach.

Haslach im April 1871.
Die Direktion de» landw. Vereine» Wolfach-HaSlach .

, Seidenspinn« .

Anzeige und Empfehlung .
2325 .2 1 Dem «« ehrlichen Publikum, insbesondere jenen Gemeinden, welche

Feuerlöschspritzcn anzuschaffen gesonnen find, zeige ich ergebenst an , daß ich da«
Geschäft meine » seligen Manne» mit Hilfe tüchtiger , geschäft- gewandter Arbeit«
unter sachkundiger Leitung vorderhand fortbetreibe und bitte , da » demselben ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen , wobei ich die Berfiche -
rung gebe , daß ich dasselbe durch pünktliche und gewissenhafte Ausführung der
ercheilten Aufträge jederzeit zu rechtfertigen bemüht seyn « erde .

Freiburg, im April INI .
Universitäts -Mechanikus Alb « Links Wittwe.

1811 . Ernte-Maschinen .
Mähmaschinen , selbstablcgend und für Handa

»läge aus den vorzüglichsten Fabriken Amerikas und Englands. «
, Englische Heuwender und Pferderechen .

Um im Stande zu seyn , alle Aufträge rechtzeitig aus - (
iführen zu können , bitte ich um möglichst baldige Bestell
' lungen ; Zahlungserleichterungen werden eingeräumt .

Heinrich Lauz in Mannheim . !

Moritz Eiberger
in Stuttgart ,

52 Rsthebühlstraße und Gartenstraße 13,

Oeffcnlliche Liegcn-
fchaftcnvcrstcigc-

rung in Altwiesloch .
2363.1 Rr . 217. In Folge richter¬

licher Verfügung werden aus
der Gantmasse des Hirschwirchs
Franz Eckert in Altwiesloch die
unten genannten Liegenschaften ,
welche sich ihrer umfangreichen
Räumlichh/üen wegen zu jedem
Gewerbsbetriebe eignen, am
Donnerstag , den 20
April d . I . , Nachmit¬

tags 2 Uhr,
auf dem Rathhause in Altwies¬
loch zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert ' und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Realwirthschaft,
«ine gangbare , ist Familienverhältniffe
halb« in der Nähe von Baden zu ver¬
kaufen . Anschlag « XOfl , welche» auf 6
Jahre abbezohll werden kann . Zn der
Wirtschaft wird gebraucht 12— 15 Fuder
Wein Dieselbe würde sich auch zu einer
Bierbrauerei eignen , da keine fich im
Orte befindet Nähere » im Kontor d . Bl .unter Rr . 2185.2 .2

a .
Ein zweistöckiges , mitten im

Orte Altwiesloch gelegenes
Wohnhaus (dasbisherige Hirfch -
wirthshaus ) , neun geräumige
Zimmer , einen großen Saal,
Speicher, Küche enthaltend , mit
drei gewölbten Kellern dar
unter ; sodann

zwei dabeibefindliche Scheuern
mit zwei Stallungen darin, von
Stein, unter einem Dache er¬
baut, mit einem gewölbten Kel¬
ler darunter und Zugehörden
hievon.

b.
31 Ruthen Garten beim

Haus ,
des Peter Scherer nnd der
großh. Pflege Schönau , und
42 Ruthen Baumgarten neben
der Hofraithe befindlich — zu¬
sammen geschätzt zu . 5000 fl.

Wiesloch,den4. März 1871.
Der gr . Vollstreckungsbcamte.

Bayer , Notar .

Gasthof - u. Liegenschafts-
Verkauf.

2328.3.1 Mefikirch . In Folge de » so
plötzlich und unvorhergesehen erfolgten
Tode» meine » theueren Manne» Rode -
rich Rover , Gastwirth zum Adler
dahier, beabsichtige ich mein gesammteS
Anwesen zum Berkauf zu bringen .

Dasselbe besteht :
1) Sn » dem Wohngebäude , welche»

in jeder Beziehung zur Betreibung
einer Bastwirthschaft vollständig
eingerichtet ist.

2) Au« den hiezu nöthigen Nebenge¬
bäuden , 2 Scheunen, Stallungen ,
Remisen , Waschküche , Eiskeller
u. f. w.

3) Au« 103 Morgen Aecker und Wie
fen, sämmtliche im besten Zustande
und in gut« Lage .

Dem Käufer de» Gafihofes stünde es
dabei frei , die Letzteren entweder gar
nicht , theilweise, oder ganz anzukaufen ;
ebenso würde ich demselben die vorhan¬
denen Fahrnisse nach Bedarf zu annehm¬
baren Preisen überlassen .

Die Frequenz de» Basthofe» ist eine
bekannte und da » Renommee desselben
war von jeher ein vorzügliche ».

Zur näheren Au »kunft » ertheilung bin
ich bereit.

Roderich Rode« '» Wittwe.

üaatfnrtofeln
5 au « Chiltsamen gezüchtete Sorten ,

sehr « tragreich, und einige erfahrungS-
mäßig von enormer Widerstands¬
fähigkeit gegen di«

Kartossklkrankhcil
th-il» für leichten , theil» für schw« en
Boden , außerdemPnterson 's berühmte
Victoria K̂arte fiel (auch im Sortiment )
per 25 Pfd . mit 1 '/« Thlr. . 50 Pfd . mit
3 ' /, Thlr ., 1 Ztr. mit 4 Thlr. incl . Em¬
ballage versendet » . Gröling , Linden
derg bei Berlin . a 134. 2332 .2 .1

empfiehlt auf dem am 17. und 18. April stattfindenden Pferdemarkt seinen Vor
rath von neuen und gebrauchten Wagen, darnnt« mit Kaputzdach, unter Garantie
und billigen Pre sen _ _ 2369 2.1

Kiefern adelbad Gernsbach .
Murgthal, am Fuße von Schloß Eberstein .

2322.4.1 (H. 1144.) Eröffnet seit 1. April , bedeutend vergrößert mit
schönen Zimmern, Salon » und Comfort ausgestattet. Mit Gartenanlagen um
geben, am Ufer der Murg, empfiehlt fich besonder » für Familienaufenthalt.

Station Rastatt- Gernsbach .
I . Pfeiffer , Badeigenthümer.

Porter iiJam dester Qualität au » einer der renommtrte
9 sten Brauereien, in Kisten von 24 ganzen

Flaschen , in Kehl lagernd, werden billig abgegeben von dem Kommission »- und
Speditions -Geschäfte

Staehling Fils «& Cie .
2365 .3 . 1 in Stratzvurg .

Rräl ’s
achter Karolinenthaler

Davidsthee
von Jost Fürst , Apotheker
Prag am Porte, wird zuverl »,«?angewendet bei Brustkatarrhr » ?
Husten , durch deren Behebung« eiteren Erkrankun g der Lunge in«besondere der Lungensucht v. r-

'
beugt wird. 8088.5 S

1 Päckchen 14 kr. südd. Wahr -,Depots t Baden -Baden : ä» ilharz. grotzh . Hofapoth «,,::
Freidurgr Wm. Rost, «otaJi
Sicke« berger , Droguist, u. z«,
Notzinger , Münsterplatz ;
Wangen r Lamy & Lie . ; La». ,Apotheker« . F. Hänle ; » Z ,Hut : Ar. HenSler.

“
Engros- Bertrieb für Baden

Württemberg bei Th. BrugAin Karlsruhe .

1708.— 8 Thinabttter von
theker T. Stigler in Offenburg .
vorzügliche » diätetisches Hausmittel «!
Reiten gegen Erkältungen , Bläha, ^
Ausstößen , Magensäure, Mazenkr «2
Magenkatarrh u . von anerkannten 52
ten rc . auf da« Beste empfohlen , tz-zt.
1—3 Krlchgläichen voll täglich zuha
men . Zu haben in ' , und Fl,sä,in den Niederlagen bei den Herren: h
Br « gier , Waldstraße 10 , und Warlitzleth , großh. Hoflieferant in Karttrch,ik. Eduard Ott » in Heidelberg tS
Walte « in Freiburg und Adolf GmMüller in Waldkirch .

Görlitz, den 4. März 187h
Herrn Stigler , Apotheker in Ostens

( Baden) . ?
Hiermit ersuche ich Sie ganz ergebchunter nachstchenderAdreffe gegenPosta »

nähme eine halbe Flasche Ihres vjF
währten « htnabitterS , dessen ich 4
schon oftmals im GroßherzogthamBaitzwie zuletzt in Dresden , zu meiner «ch
kommensten Zufriedenheit bedienie , «
gegenwärtig einer sehr armen hilfst«
dürftig und krank dastehenden FamL
empfahl, übersenden zu wollen. Nlö«
lagen Ihre« berühmten und wachrhch
heilbringenden Lhinabttter « wären i
Dresden, Görlitz, wie überhaupt in ga>Schleflen und Sachsen , sehr erwünstz
wa « doch durchaus auf keinen groja
Hindernissen beruhen kann. Jndeß p
jeder weitern Rekommandirung gernew
reit, zeichnet hochachtungsvoll

Hermann Reutzner , Mülst
Werther Herr Stigler I

Bitte , schicken Sie mir wieder t>«
Flasche Ihres ausgezeichneten Mager
bitter « . Ich kann Sie nur nochmals «a-
stchern, daß e» bei mir u. meiner Sch«
ster schon Wunder gewirkt bat.

Offenbnrg, den 12 . März 1871.
Fräulein von R .

Garten und Park -Anlagen
in allen Größen,

werden von den Unterzeichneten auSgeführt. Pläne und Kostenanschläge find von
uns jederzeit zu beziehen, wenn d -r Flächenraum angegeben wird.

Crebrüder Harster
2060 .2.2 Kunst - und Handel«gärfner in Speier .

Handelsschule und Erziehungs -Anstalt von Ph . L.
Böhm in Heidelberg.

1403 .8.6 Der S »wmerkurs beginnt mit dem 17. April . — Vorbereitung
für da» Handcls- und Postfach , für das Polytechnikum und Militärexamen. —
Durch Verbindungen mit geachteten Firmen an den größeren deutschen Handels¬
plätzen ist der Direktor in den Stand gesetzt , für den Eintritt seiner Zöglinge
al» Lehrlinge oder Volontäre zu sorgen . — Prospekte gratis.

Verkaufsanzeige.
2382 . 1 Karl Seitz in Eppingen ver¬

kauft bis 1 . Mai d. I . auf dem hiesigen
Rathhause feine neu eingerichtete Mahl¬
mühle mit zwei Mahlgängen und einem
Gerbgang, mit Mahlzylindern und einer
Reibmühle. ES gehören dazu 3 ' ,, Mor¬
gen Wiesen , 3 Viertel Obstgarten, ein
Küchengarten , 2 Scheuern, zehn neue
Schwcinställe, ein großer Hofraum und
1 '/, Biertel Acker mit blauem Klee und
schönen Obstbäumcn .

(Glarkopf- Blntstein) wird in größeren
neben dem Eiaentbumê u"""^ ^" ru kaufen gesucht . Offertenneocn reut mit ^ro6eit snb > CJjifEre Q. 2120 an die

Annrncen-Expedition von Rudolf Moase
in Frankfurt a . M. 2331.2. ) (B. 50/1Y,

Lehrlingsgesuch .
Karltruhe. Ein mit den nöthigen Bor

kenntniffen versehener junger Mann , der
Lust hat , da» Spezereigeschäft zu erlernen ,
kann sogleich in die Lehre treten .

Schriftliche Offerten nimmt entgegen
das Kontor d . Bl . unter 2167 3.2

Eittladnng .
1966 .3.3 Die vrrehrlichen Verein «Mit¬

glieder werden hiermit ringeladen, fich
nun Sonntag » den 23. April d . I . ,
zu d -r staeutenmaßig »orgcfchriebenen8en «ral »ersamm»n«g Morgen« 11
Uhr ( nach Ankunft der beiden Züge au«
dem Ober- und Unterland«) , im Gast¬
haus zum Pfauen in Freiburg recht zahl¬
reich einfinden zu wollen.

Zu dem nach Erledigung der Geschäfte
beabfichtiglen gemeinschaftlichen Mit
tazeffen im Versammlungslokale find
vorherige Anmeldungen bei Herrn Be¬
zirks - Ingenieur Scheffelt in Fretburg
dringend zu wünschen .

Karlsruhe, im März 1871 .
Der Vorstand de» bad. Technikerverein » .

Bergnügungszug
nach

merlka
2201.—3 Abreise Ende Mai , Dauer 8 und 4 Monate.
Route: ab Hamburg , Southampton nach Rew -Bork , um dort I

dem diesjährigen großen deutschen Sängerfest beizuwohnen, dann durchs
die interessantesten Gegenden Rorb -Am«rikaS und «ermittelst der Päeifie -
Bahn über da» Felsengebirge, der Sierra Nevada nach Sa « FraneiSeo >
(Kalifornien) : zurück über Cyicago , Niagara -Fall , New -Uork nach !
Europa . Da» ausführliche Programm durch di« Güte de» berühmten I
Reisenden Herrn Proleffor Robert V . Tchlagintwelt verbessert und !
vervollständigt , gibt näheren Aufschluß ; Preis 86 kr. » der 10 Sgr ., imj
Kontor diese» Blatte » zu haben.

BIS Theilweiser Anschluß an die Gesellschaft ist gestattet .
Nähere » durch den Unternehmer

W . Kau , Wien, Singerstraste Rr. 14 .
MS * Bon derselben Unternehmung gehen noch unter Leitung sehr l

zuverlässiger lokalkundiger Reiseführer 2 Gesellschaft » - Reisen , eine Mittel
Juni nach Norwegen, die andere im Herbst nach dem Orient.

Kapital - und Aff-tio
gefnch.

2343 .3.1 Baden. Zuni zweckmäßig«Betrieb eine » einträglichen Privatge¬
schäfts wird ein Kapitalist oder Affv»
mit einer Einlage von 6— 10.000 fl. i
b'/o Verzinsung gesucht.

Nähere » bei Geschäftsagen : Eifenhauer.

Agenten -Gesuch .
Ein gut renommirte« Otl -Eom « if>

stousgefchüft in Breslau sucht tüchtige
Vertreter an den größerenPlätzen Mit¬
tel- und Süddeutschlands. Nur Offert«
mit feinen Referenzen werden erbeten
»ub . 8 . 2V> . « 8 an die Annonce»
Expedition von Rudolf Btosse in
Breslau . 23301

Otto Aaegklk
in

Stuttgatt,
34 Marienstraße 34,

gro-
Wagen - und C eschirr - Fabrik ,

empfiehlt auf dem am 17 . und 18 . April stattstndenden Pferdemarkt ihren
ßen Vorrath

Pferdsgeschirre,
icht englische Sättel

und Zäume ,
Staürequifite « jeder

_ ___ _ Art.
außergewöhnlich große Luswahl eleganter wenig ge

brauchter Wagen zu äußerst billigen Preisen. (St . 953 .) 2184 3.3
Depot der ächten Simon 'schen Restttutions -Fluide für Pferdebefitzer .

Wage « und Schlitten ,
« eit- u. Kahrpeitschen ,
deutsches und englische»

Fabrikat ,
Fahrdecken , Teppiche ,

Insbesondere ein«

Kommisgefuch.
2368.3.1 Für unser Kurzwaarengeschäft suchen wir einen tüchtt'gen Kommi »

der gewandter Verkäufer seyn muß , sofort zu etzßagiren .
Lay 8t Sohn in Pforzheim .

Warnung vor Betrug? '"*
2093 .6.3 Meine seit 35 Jahren bekann -

'en BlutreinigungSkräuter und Pillen
find neuerding« von Unberufenen in
Karlsruhe ausgeboten , weßhalb ich da»
Publikum vor Ankauf solcher Falfifikatestellenwarne. Ich kann für die Aechlheit mei¬
ner Mittel nur einstehen , wenn dieselben

- . . rg
Frankfurt a. M., » der direkt von mir
bezogen werden. Sollten fich die betrüge¬
rischen Anpreisungen wiederholen , s
werde ich die Betreffenden gerichtlich
verfolgen und öffentlich an den Pranger

Fl . Louis Wuudram,
Professor in Hamburg.

Stellegesuch .
Karlsruhe . Et » vom Feldzüge

zurückgekehrier Badener sucht «ine
Stelle in einem Hotel 1. Range »
alS Buchhalter . Gerant oder Ober¬
kellner. JahreSstell « tu einem gute«
Oanfe würde vorgezogen . Beste
Zeugnisse von Befähigung kSnne«
vor, «wiese » werden .Avressen nimmt
entgegen da » Kontor d . » l . unter
Rr . 2234 . 3 .2

Holzbildhauer ,
I tüchtige,findensofort dauernde , schöne
Beschäftigungin der Möbelfabrikvon

C. Hatzltnger
2383.3 .1 in Karlsruhe .

Verwalter -Stelle .
2329. 2. 1 Ein zuvcrläifiger, 27 Ich«

alter Mann (Mennonit) , welcher vor »
Jahren « ährend eine » Winterhalbjahret
die laudwirthschaft iche Schule in Heideb
berg mit dem besten Erfolge besucht« »bl
sowohl tüchtige theoret . , al« prakt. Kenbv
oiffe besitzt, sucht baldigst Placement D>‘
einem größeren Gute. — Derselbe tos
bi» jetzt auf seinem väterlichen Befif-
thum thätig und stehen ihm beste Reft>
renzen zur Seite . Offerten befördert sab.
Tbiffte A . 2080 die Annoncen-Expediii ^

>
von Rudolf Mosse in Frankfurt a . "

Als Dachhalter , Korrespoadevt
sucht ein junger Kaufmann, der f«tt 8 -
Jahren servirt und in namhaften GeschA'
ten verschiedener Branchen thätig I
und beste Referenzen b- fitzt, eine Stelle-. ^
Franko- Offerten unter der Chiffre B-
963 besorgt die Annoncen-Expedition vH
Haasrnstein & Bogier in FrankftM

M . 2095.2.3

Bertänfer -Gesuch.
2051 4 .4 In ein Manufakturwaare »'

Geschäft mit Kon-ektion verbunden wir»
ein tüchtiger Verkäufer gesucht zum ^
fertigen Eintritt. Rur solche sollen fl"
melden, die diese Branche genau kenaeb-
Offerten franko xosts rsstnute A. B . 1
Karl »ruhe . _ ^

Für Apotheker.
2204.2 .2 Für die Apotheke eine » freund¬

lichen Städtchens wird auf kommende"
Monat ein empfohlener Verwalter
sucht . Nähere » bei Gebr. Jost » Dr »S>̂ ^
sten in Karlsruhe.

Druck und Verlag von k. Macklot, Watdstraße Nr . 10.
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